
 

 

 
 

 

EDUARD THÖNY 

(1866 Brixen - 1950 Holzhausen) 

 

Militärgerichtsbarkeit, 1903 

 

Bleistift, Tusche (Pinsel, Feder, Spritztechnik), Aquarell und Deckweiß auf Papier 

50 x 33 cm 

Links oben monogrammiert 

Außerhalb der Darstellung typographische Angaben für den Druck 

 

Veröffentlicht in: 

Simplicissimus, Jahrgang 6 (1901), Heft 15, S. 120: 

„Ah ja, Sie sind Vorsitzender des Kriegsgerichtes. Merken Sie sich eins: Respekt vor der richterlichen Ueberzeugung, 

aber Freisprechungen untergraben die Disciplin und sin allemal ne‘ Dummheit.“ 

 


